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Die funktionale Maschinen-
sicherheit ist sehr aktuell, 
da mit Jahresende die neue 
Maschinenrichtlinie ISO 13849 
verbindlich wird. Aufgrund 
dieser veränderten Rahmen-
bedingungen fordern die Ma-
schinenbauer von den Auto-
matisierungsherstellern eine 
ganzheitliche Betrachtung und 
entsprechende Lösungen im 
Bereich der Sicherheitstechnik. 
Sigmatek hat diesen Trend in 
seine Produktentwicklung ein-
fliessen lassen: Das Ergebnis ist 
eine durchgängige Gesamtlö-
sung mit der Sicherheitstechnik 
als integralem Bestandteil. Das 
vereinfacht das Engineering der 
Maschinen, was für den An-
wender einen entscheidenden 
Wettbewerbsvorteil darstellt.

Kundennutzen durch  
Safety-Integration
Die neue Maschinenrichtlinie 
verlangt eine wesentlich weit-
reichendere Analyse des Gefah-
renpotenzials einer Maschine: 

Sie ersetzt die Safety-Kategorien 
durch eine Einstufung nach so 
genannten Performance-Levels 
(PL). Diese PL-Werte bestim-
men technische und organisa-
torische Massnahmen, um den 
sicheren Betrieb einer Maschine 
während allen möglichen Be-
triebszuständen zu gewährleis-
ten. Der Beratung durch die 
Hersteller von Automatisie-
rungssystemen kommt daher 
eine steigende Bedeutung zu. 
Nur durch eine ganzheitliche 
Betrachtung – bei der die Aus-
fallraten der einzelnen Kompo-
nenten und entsprechende Dia-
gnosefunktionen berücksichtigt 
werden – lässt sich die geeignete 
Struktur des Sicherheitssystems 
konzipieren. 
Die integrierte Safety-Techno-
logie vereinfacht den Aufbau 
der Sicherheitssysteme und er-
leichtert die Konstruktion – Kos-
ten- und Platzersparnis einge-
schlossen. Zudem werden die 
Maschinen dank der Durchgän-
gigkeit flexibler und effizienter. 

Ein Bus für Standard  
und Safety
Für die Kommunikation der 
verschiedenen Baugruppen 
innerhalb der Maschine können 
bereits etablierte Echtzeit-Ether-
netsysteme wie Varan genutzt 
werden. Der Varan-Bus eignet 
sich perfekt für Automatisie-
rungssysteme, die SIL 3 nach 
IEC 61508 beziehungsweise PL e 
gemäss ISO 13849 entsprechen 
müssen. Die sicherheitsrele-
vanten Daten werden im selben 
Bussystem wie die Standard
daten übertragen – und dies ohne 
Beeinträchtigung der Übertrags-
geschwindigkeit bei kürzesten 
Zykluszeiten. Eine aufwändige 
separate Verdrahtung ist nicht 
mehr erforderlich. Für die Kom-
munikation der Safety-Daten 
wird das so genannte Black-
Channel-Prinzip benutzt, bei 
dem der Bus keine sicherheits
relevanten Aufgaben über-
nimmt, sondern nur als einka-
naliges Übertragungsmedium 
dient. Innerhalb eines Varan-

Netzwerks sind Safety-Control-
ler und Safety-I/Os an beliebiger 
Stelle im System platzierbar, 
da Design und Anschlüsse den 
kompakten Automatisierungs-
modulen C-DIAS von Sigmatek 
entsprechen. Bestehende Systeme 
können so auch nachträglich 
um Safety-Funktionen erweitert 
werden. Die logische Ergän-
zung der Produktpalette sind 
Servoantriebe mit integrierter 
Safety-Technologie.

Effizientes Engineering
Vor einigen Jahren führte Sig-
matek mit dem Engineeringtool 
Lasal als erstes Unternehmen die 
objektorientierte Programmie-
rung mit grafischer Darstellung 
im Bereich der Steuerungstech-
nik ein. Lasal ermöglicht eine 
durchgängige, effiziente und 
übersichtliche Realisierung von 
Maschinenapplikationen. Ein-
zelne Module (Objekte) können 
wie in einem Baukastensystem 
zusammengesetzt werden. Die 
Programm-Strukturen werden 
dadurch übersichtlicher und 
sind leichter zu warten. Die gra-
fische Darstellung vereinfacht 
die Bedienung. Im grafischen 
Editor können die Funktions-
blöcke sowie die Ein- und Aus-
gänge durch «drag and drop» 
als grafische Einheiten aus dem 
Projektbaum zugeordnet wer-
den. Der Lasal-Safety-Designer 
bietet Softwareentwicklern die-
selben Möglichkeiten wie Lasal, 
in das er nahtlos integriert ist. 

Normen und Vorschriften zwingen die Hersteller der Sicherheitstechnik in ein enges Korsett. Um den Engi-
neeringaufwand des Anwenders zu senken, setzt Sigmatek auf Automatisierungslösungen mit integrierter 
Safety und einer durchgängigen Entwicklungsumgebung.

Safety im Standard integriert

Sigmatek hat Safety in die Automatisierungslösung integriert: vom Safety-Controller über Safety-I/Os bis zu Drives 
mit integrierter Sicherheitstechnik. Die Klammer bildet der hart echtzeitfähige Ethernetbus Varan.
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